
iken Hesse; indern er seinen Hut aus Zorn auffden Tisch
schlüge/und sagte unter andern: Die Holländische
Canallie hat mir mein Oesleinverrücket/ichwill
mich aber dermassen rachen/ daß die gantze Welt
davon sagen werde-

Diese Drohungen wurden bald mit einem grausa¬
men Krieg erfüller/welcher den gantzen Staat von Hol¬
land zu Wasser und zu Lande überschwemmetAnno 1672/
ja in kurtzen zu Grunde gegangen wäre / weiln die Hol¬
länder dieser Macht nicht wiederstehen tonten/ auchdero
Land-Militz und Obristen nicht capadei, Städte und Ve-
stungen gegen einen solchen Feind zu beschützen/bißendlich
die tausche Reichs-Machtihnen zur käme/ die¬
sen Staat von seinem augenscheinlichen kuin zu retten.

Daö XI Lapitel.

HAEr König in Engeland earolug ii hat hierzu auch
M»nicht wenig beygetragen/nachdem Er Anno 1674 die
FrantzösischeParthey verlassen und sich an die Alliirten
der Holländer gewendet / weiln diese seinen Vetter den
Printzen von Oranien/ den siekurtz vorhero nicht mehr
Xüimirten/in solchen Bedrängnissen aber Vielconüäer-Mer
und gewaltiger gemachet/als keiner vor: seinen Vorfahren/
nur daß sie gedachten König von Britannien zu ihren
Schutz und Beystand haben möchten/welchcr zu vorhero
ehemahls gesaget von dem Staat der Holländer: veien-
äL CLrcNaZo elt, das war so viel geredr: Holland muß
ausgerorret werden.

Diese



Diese'nachdenckliche Worte und Haß des Königs
und der Cron Engeland rühmen meistemheils aus der
Holländer Geringschätzung des Primen von Oranten/
und wegen ihrer zunehmenden See-Macht und grossen
Commerden, so der EttgläNdifchM Nation M Stachel iN
Augen und Hertzen war.

Und eben darum entstünde bereits Anno 1665 der er¬
schreckliche See-Krieg zwischen denen Engel-und Hollan-
dern/wodey man solche Kriegs-Flotten und See-Schlach¬
ten beyderscits gesehen / dergleichen in wenig Historien
zu lesen und zu finden; in welchen Dionen der Hertzog
von Jerock / bißhero gewesener König Jacob / und fein
Vemr Printz Robert/als Admirals persönlich gewesen;

Dieses blutigenSee-Kriegs Occalion und Veranlas¬
sung wm derHottandcrHäringsfang in derBritannischen
See/welchen sie nach ihrem Gefallen frcy und sonderZoll
treiben/auch den König und die Eron Engeland recoZno-
Lciren wolten/dcnen doch das Dominium Ivlaris Lrimnnid
zugcdöret. Zu gcschweigen/daß dieser Härings-Fang de¬
nen Holländern mehr einträgt/ als ein Nordisches Kö¬
nigreich /und einesvonden imposantesten Stücken aller
ihrer Oft-und West-Indischen Commerden, derowegen
nmssell fie fich Auno 1667 gegen Engeland accommoäi-
ren/und Friedens-Conäirionen annehmcn.

Zuvorhero entstünde auch ein schwerer Krieg zwi¬
schen der Ottomannischen Pforte undderRepublicqVe-
nedig/wegen der Haupt-Sradt und des Königreichs Can-
dien/so Anno 164; angefangen/und Anno 1669. geenviget/

nachdem



I

nachdem gedachtes Königreich mit der Hauptstadt/
so in die 24 Jahr nach und nach belägert gewesen/
an die Türcken überlasten worden / ausgenommen
r biß? kleine Vestungen / als 8pina, I.ONA3, cLi-3bus3,rc.
Diesen Candianischen Krieg hat derTürcke bloß aus seiner
barbarischen Rcgiersucht oder inLariäta Imxerü lidiäine
verursachet / sein Reich auffdem Mittelländischen Mee¬
re zu erweitern/nachdem er in dern x vi 8ecuio denen Rho-
diser-und nachgehends Malteser-Rittern die Insul Rho-
diß/aus eben dergleichen Ursachen weggenommen.

In wahrendem Candianischen Kriege überfiel der
Turcke plötzlich das Königreich Hungarn Anno 166; mit
seinen blutdürstigen Waffen / theils aus gewöhnlicher
Sraats-kaison, seine Macht in Hungarn und Europa zu
vergröffern/theils auch sich an denen Christlichen Fürsten
zu rachcn/weiln sie zeithero denen Venerianern in dem ge¬
dachten Kriege mit Volwe und Geldern beygestanden.

Alleine dieser TürckischeBluthundlieffe tottan/zu-
mal Anno 1665 in dein ersten Treffen bey S. Gotthard
an dem Fluß Muhr / da sein Groß-Vezier mit dessen Ar¬
mee geschlagen und bald genöthiget ward/einen xx jähri¬
gen Stillstand einzugehen/ nachdem ergleichwol zu vor-
hero dem Groß-Sultan Großwardein und Neuhau-
sel gelieffert.

E Das
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